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ALTERSMYTHOS CXCVII

Je älter, geistig abgebauter und depressiver Betagte werden, desto häufiger
brauchen sie Hilfen im Alltag.

Wirklichkeit
Der Hilfsbedarf nimmt kontinuierlich zu bei steigendem Alter und
Depressivität aber bei abnehmender Hirnleistung (global und frontal) erst ab

gewissen Schwellenwerten (nicht linearer Zusammenhang).

Begründung
Die zufällige Auswahl von 547 selbstständigen Pensionären von Air Force
Siedlungen (Durchschnittsalter 78+5 Jahre), 58% Frauen, durchschnittlich
15+2 Jahre Schulbildung, 28% allein lebend, wurden während 3 Jahren

jährlich untersucht auf ihre Hirnleistung gemessen mit dem MMS, ihre
frontalen, exekutiven Hirnleistungen gemessen mit einer Skala (Exit) von 0-
50 Behinderungspunkten (>15 frontal gestört) und der geriatrischen
Depressionsskala (GDS) 0-15 (>6 depressiv) und ihren Hilfsbedarf. In der
schrittweisen Regressionsanalyse wurden MMS, Depression, Alter und
Exekutiv-Funktion sowohl einfach als auch quadratisch eingesetzt, um
sowohl lineare als nicht lineare Zusammenhänge (exponentiell mit
Schwellenwert) zu erfassen.

Der Hilfsbedarf für instrumenteile Aktivitäten im Alltag war zu 23.4%
erklärt durch die 5 Variablen

Erklärte P-Wert
Varianz

Depressionsskala linear 12.5% <0.001
Alter im Quadrat 5.5% <0.001
Exit im Quadrat 2% <0.001
Alter linear 1.2% 0.002
MMS im Quadrat 1% 0.02
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